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Die sog. „Protokolle“ — niclit Sitzimgsprotokolle, 
sondern Riditlinien jüdisclicr Wcllpnlitlk 

Die sogcaonnten „Protokolle der Weiten von Zion“ wurden lum 
ersten Meie von dem Hussen Kruihcwanim Jnlire 19U3 in dessen 
Zeitung „Znimjn“ und denn im Jalire IWS von dem Itusaen Hi- 
lus verSHenilielii, Weitere Auigoben in ruseiaclier Sprache folgten 
1907 (durch den Russen Uulmi), 1911, 1917 und 1920. Die cctie 
Dberseizung ins Deutseiie wurde 1919 eucrit von dem verdienst' 
vollen, inzwischen verstorbenen Vorsitzenden des „Vereins gegen 
Oberitebuog des Judentums“, llaupitnonn n, D. MQ Iler von Hon - 
sen (Pseudonym: Gottfried zur Heck) hcrnusgchrarlit. Hold 
dnnuf — 1921 — tolgle die llrratugnbc der „Protokolle“ im 
llommer-VcrUg Ihcodor Frilsehi, der bereits 1924 die 
C. Aufiftge (30. Tausend) verüflentlielilc (1933: 107. l'nuscnd, 
10. Auftngc), Iller wurde nach dem Original der NiluS'Ausgnhe von 
1905 im Briliselicn Museum in Loniloii die Oliersrtzung aus dem 
Russischen gegeben. Es folgten Aiugnben in fast ollen Kiillutsprn- 
elicn der Well, da das darin enthaltene Material allen Völkern iils 
wohr und wichtig erschien, — und ilns mit Itcelil, I.nut Meldimg 
der jodischen Tageszeitung „Moment“ Nr. 249 vom 31. Oktober 1934 
hl dieses Duell zur Zelt nach der Ilibel das om meisten ver- 
breitete Dueh der Weltl 

Der von Nilui für diese Rielitlinicn geprflgte Ausdruck „PrO' 
tokolle“ ist unglQeklicIt gewihll, es liandcll sich nicht 
um Sitzungsprotokolle, sondern um nichllinien, die von 
irgendwelchen führenden Persönlichkeiten des Judentums vor einem 
auserleeencn engen Kreis wkhrond bzw, kurz vor oder nncU dem 
Baseler ZionistonkongreG im Jahre 1897 vorgetragen wor¬ 
den sind. 

Heute, nsehdcm fut 50 Jnbre seit dem Baseler ZionistenkongreG 
von 1697 vergangen sind, ist ca naturgemiß unwahiachcinlich, daß 



AuIraerkiBtnkcil irh«tik(«n und ihre (Ihigslen ARenlen dsrlhin rnl- 
MnJt hollen. 

2. 

Die vertrauliciien Nebenkongressc der jfidisdicii 
Freimaurer 

Einer der Haupteinwinde der Juden gegen die Erlilhril der sog. 


Im Silzungebcricht flher den 3. 2icnio1cnkongrcä in Bord 1691) 
(Verlag des Vereint Erez Israel) beißt et Seite 61: 

„Ara Schluise ilrt Siltung ven IS. Augiial 1899 ugle der Oeleglrrie 
Prafrssor Uatlhcil: 

Jilcijie Uenifn und Ilerrrnl Wie um iKktnnl ist, Lcfindcn lieh unirr 
den Delegierlen eine Antehl von Brfldern des Ordens Diiri 
Dritb sowie auch die Prtsidrtilen einiger Logen. Da wir nun den 
Wunsch haken, mit diesen ßrüdern eine vorlreulicho Deapre. 
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Herzig Noüzen ru der lledci die er ver cioer cjnruberufnideii ^leam* 
menkuatc der Ftmilie RoOuehild zu h&lteo beebuobligtc.“ 

Gerade di« zwei Programmpunkte der Protokolle, die von der 
Ge^cfueite stete als Eiesonders unglaubwürdig bert'orgeboben wer¬ 
den, ndmlicb dalk dk Juden irn SuUeraten Notfälle cioea allgemei¬ 
nen Aufstandea von Niefatjudeu gegen sie ob Ictatea Mittel die 
Sprengung der Hauptstädte von den Untetgruiidbah- 


Cinsberg (Adind llaam) der vennutlidie Verfasser 
der „Protokolle” 

Der zweite namhafte Judeiifolirer und Degründer des aog. „Gei* 
atigen Zionismua“, im Gegensatz oder, richtiger gesagt, zun Unter- 
aeliird vom aog. „Politiacben Zionismua*' Tiroodor Herzls so be* 


























































































































































































„Allji<'ni(‘ir>c» [lanJbui 
ein ilcnlsrliur Freimni 


zig, 1900, Oanil S. 























































































Die Kidillinicii 

des jCidisdicn Iludigradfreiiiiauiers Piccolo 'rign- 

ln fthnlirlicr Weiee, kiq der gnnx «rfciMicInlich in bcwadcrrni 
Mafle rein jGdiicben Zielen dienende Misraim-Orden die fronzOeieefic 


n»uter, und l’ai'ix l'iuiVlI. weial 11121 in reiner Rulle „ICcelc* 
ainni ft JeMi Cliriftin" orien oul die Carbonnri all eine Irci* 
mourcrieclic Urganiealion Inn und e-crbletcL die ZugeliSiig- 
kril zu tlieaer Vrrliiinlung IkI Slrnle de» KüchennuMelilufaca, wa- 
bei er auf auIlientiaclie Unkumcnle, die in dio Hand 
dca Valikant gefallen find, lilnueiil. Uiilcr dieaen Doku¬ 
menten slrhl fmgloa ihrer Uedeulung nach an crater Stelle der 
Brief einet der oberalen FOhrcr der llochvcnta, dca 
unter dem Decknamen Ficcola Tigrc bekannten Ju- 


































Jflcf Art »on CMi|K(>lisa und «Iler Art dncr tu Min, lieh nu&tihnll. ilrr I'niiiilic ilcli'nd rii fnli- j 

« c»ll*i»MrBni>k3!^l'M’n«ta^^^ vntlciüt nlrd, i.l Iflt gewit.« Nbiu rr ii ri.it W. I l.i.l u ncl Hlir-' 
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Aiiscnviihlllirits-Wulin ikr Jiiürii 
ilic Hauplwiii'xul ^V^I(llcr^||cl1n^tsbcsl^cl)llngcn 


frage Oberhaupt — 
Jakob Urafman ' 


vom Uanimer*Vcrlag, 












































































































Aiiiliiiig I 

„Die Römische Kirdie gegenüber der Revoiuiion” 


I • Jo ly 










































































































































































































































































































































































































































































































































































































